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Das Kinderstipendium wird 
erhöht - manche Betreiber 
haben das zur Erhöhung der 
Beiträge genutzt. 

Ein stürmischer Orden 

Canz beitragslos, wie im 
Wahlkampf verspro-

 

chen, ist die Kinderbetreu-
ung in Kärnten zwar noch 
nicht - aber es geht zumin-
dest in diese Richtung. Das 
Kinderstipendium, also die 
Förderung für die zu zahlen-
den Elternbeiträge, wird er-
höht. Bisher waren es 50 
Prozent, in Zukunft werden 
es genau 66 Prozent sein. 
Die Landesregierung hat 
11,5 Millionen freigegeben. 

Kritik kam nach der Re-
gierungssitzung von LH Pe-
ter Kaiser an Betrieben, die 
die Einführung des Kinder-
stipendiums zur Erhöhung 
der Beiträge genutzt haben. 
Kaiser: „Da haben wir Ge-
spräche geführt. Aber es gab 
noch keine Sanktionen." 

Eine hundertprozentige 
Förderung der Elternbeiträ-
ge durch das Land würde die 
Kontrolle erschweren, ob 
Organisationen die Beiträge 
erhöhen, so Kaiser. 

FPÖ-Obmann Gernot 
Darmann sieht die im Wahl-
kampf versprochene völlige 
Beitragsfreiheit in „weite 
Ferne" gerückt und moniert 
die fehlende Wahlmöglich-
keit. Darmann: „Um Mut 
zur Familie zu machen,  

müssen Bedingungen ge-
schaffen werden, die es El-
tern ermöglichen, selbst zu 
entscheiden, ob sie ihr Kind 
betreuen oder in außerhäus-
liche Betreuung geben." 

D ie Landesregierung, 
sprich die SP/VP-Koali-

tion (ja, im Land scheint sie 
zu funktionieren) hat eine 
Reihe anderer Vorhaben auf 
die Reise geschickt: 

e Die Bemühungen um 
eine neue Dachmarke für 
Kärnten werden intensiviert. 
Sie soll Kärnten als Indust-
rie-, Tourismus-, Technolo-
gie- und Forschungsregion 
positionieren. VP-Landes-
rat Martin Gruber: „Der Pro-
zess, dieses Standortmarke-

 

Ein Landesorden 
für Marjan Sturm. 

ting zu entwickeln, schreitet 
zügig voran." Das sieht TK-
Obmann Gerhard Köfer an-
ders: „Die Einrichtung wird 
seit Monaten verschleppt." 

e Mit 19 Millionen finan-
ziert das Land das Rettungs-
wesen - 10 Millionen wer-
den für den „Rettungseuro" 
reserviert, rechnet Sozialre-
ferentin Beate Prettner vor. 

Verdiente Kärntner dürfen 
sich stolz Ordensträger 

nennen. Auch Marjan Sturm, 
dem das Große Goldene Eh-
renzeichen des Landes ver-
liehen wurde. Sturm war 27 
Jahre streitbarer Obmann 
des Zentralverbandes slowe-
nischer Organisationen, der 
„späte Sturm" wurde ge-
meinsam mit Heimatdienst-
Obmann Josef FeLdner zur 
treibenden Kraft in der vom 
Versöhnungsgedanken ge-
tragenen Konsensgruppe. 

Das Arbeitsmarktservice 
Kärnten hat einen neuen 

Chef. Peter We-
denig, bisher Vi-
zedirektor, über-
nimmt ab sofort 
die Leitung des 
AMS Kärnten. 

Der Völker-
markter - er fei-
ert heute, Mitt-
woch, seinen 51. 
Geburtstag - 

folgt damit auf 
Franz ZeweLl, der 
im Frühjahr in 
Pension ging. 

€ Großes Goldenes Ehrenzeichen für Ex-Chef 

des Zentralverbandes e Kinderstipendium 

wird erhöht, mancherorts aber Beiträge auch 

Peter Wedenig neuer KärntnerAMS-Chef 
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Peter Wedenig ist 
neuer AMS-Chef. 
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